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Aus der ANU 

1. ökopädNEWS Juni 2025: Moorpädagogik 

Wer schon einmal ein Moor betreten hat, weiß: Es ist ein besonderer Ort. Der Boden gibt 

leicht nach, es riecht erdig und feucht, es ist ruhig – und doch voller Leben. Moore wirken auf 

den ersten Blick unscheinbar, doch sie sind wahre Schatzkammern für den Klima- und 

Naturschutz. Und zugleich ein so vielfältiger Raum für Umweltbildung und BNE. Diese 

Ausgabe der ökopädNEWS widmet sich dem Thema Moorpädagogik – einem Bildungsfeld, 

das Wissen, Naturerfahrung und Klimaschutz auf besondere Weise miteinander verbindet. 

Im ersten Beitrag stellt Janna Kötting Gerkens vom Emsland Moormuseum e.V. unter 

anderem die Arbeit des Netzwerks „Moorpädagogik“ vor. Sie zeigt auf, wie 

Bildungsakteur*innen gemeinsam daran arbeiten, Moorwissen zu vermitteln und die 

gesellschaftliche Relevanz der Moor-Klimabildung sichtbar zu machen. Im Zentrum stehen 

dabei struktureller Kapazitätsaufbau, die Vernetzung von Bildungsorten und die Entwicklung 

vielfältiger, praxisnaher Materialien. Im zweiten Beitrag nimmt uns Tabea Feldmann vom 

Greifswald Moor Centrum mit auf eine persönliche Reise: Ihre Arbeit im Kontext der Moor-

Klimabildung ist geprägt von der Frage, wie Bildung nicht nur informiert, sondern auch 

berührt. Sie beschreibt, wie Methoden wie die „Moor Meditation“ oder Affirmationskarten 

dazu beitragen können, in Verbindung zu kommen – mit sich selbst, mit anderen und mit 

dem bedrohten Ökosystem Moor. Ihr Text ist ein eindringlicher Appell für mehr Raum für 

Gefühle, Selbstreflexion und Mitgefühl in der Umweltbildung. Beide Beiträge zeigen 

eindrucksvoll, wie vielfältig Moorpädagogik sein kann – als fachlich fundierte Bildungsarbeit 

und als emotional berührender Erfahrungsraum. Sie laden uns ein, Moore neu zu entdecken 

– als Orte des Lernens, der Verantwortung und der Hoffnung. Zu den ökopädNEWS 

 

2. Netzwerktreffen AK Klimabildung, 16. September, online 

AK Klimabildung im ANU Bundesverband e.V. 

Das nächste Netzwerktreffen des AK Klimabildung startet mit dem Lernsnack zum Thema: 

„Why paper matters: Täglich wirksam für Wald- und Klimaschutz, Artenvielfalt und 

Menschenrechte“. Bewusster Umgang mit Papier ist ein enormer Hebel, um im Alltag mit 

dem eigenen Fuß- und Handabdruck zukunftsfähig zu wirken. Umweltwissenschaftlerin 

Evelyn Schönheit, Expertin des Forum Ökologie & Papier, erläutert die wichtigsten 

Zusammenhänge und gibt praktische Handlungsempfehlungen für die verschiedenen 

Verbrauchsorte, von Kita und Schule bis Büro, von Hygiene bis Verpackungen. Zur 

unmittelbaren Umsetzung in der eigenen Bildungsarbeit mit allen Altersstufen werden 

erprobte Methoden und Materialien vorgestellt und den Teilnehmer*innen im Anschluss als 

Handout übermittelt. Zudem bietet der Lernsnack Raum für Fragen und Praxisaustausch. 

Danach wird Zeit und Raum für Austausch im Netzwerk sein. Eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich. Nähere Infos, Fragen und Anregungen vorab an: Anna Pyka, 

anna.pyka@dithmarschen.de; Termin und Ort des Treffens: Online, 16.09.2025, 13-15 Uhr, via 

Zoom unter folgendem Link: https://zoom.us; Meeting-ID: 925 5096 5397, Kenncode: 463680 

 

Stellenanzeigen 

3. Teamer*in für das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ), Bayern 

BDKJ Bayern 

sucht ein*e Teamer*in zur Betreuung der FÖJler*innen: Zu den Aufgaben gehört die 

Mitarbeit bei der Seminarplanung und -vorbereitung, Mitarbeit bei der Seminarorganisation 
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und -durchführung sowie Mitarbeit bei der Seminarreflexion: Die Arbeit umfasst fünf 

Seminarwochen von September 2025 bis Juli 2026 (jeweils Mo–Fr) an verschiedenen Orten 

in Bayern. Dazu kommt jeweils ein Vorbereitungstag in München sowie die selbständige 

Vorbereitung der einzelnen Einheiten. Eine Seminargruppe besteht aus rund 25 FÖJ-

Teilnehmenden und dem Leitungsteam (Bildungsreferentin, ein Teamer, eine Teamerin). 

Kurzbewerbung bitte bis möglichst 03.07.25 an: Claudia Nowak, FÖJ-Bildungsreferentin 

BDKJ Tel. 089/532931-55 oder 01517 086659 Mail: claudia.nowak@bdkj-bayern.de 

 

4. Umweltbildner*in mit Schwerpunkt Gewässerökologie als Elternzeitvertretung, 

Bremen, Bewerbungsfrist! 

NordWest Natur 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n neue*n Umweltbildner*in. Wer gerne draußen 

arbeitet und Spaß an der Vermittlung von gewässerökologischen Themen an Kinder und 

Jugendliche hat, ist hier also genau richtig! Die wöchentliche Arbeitszeit umfasst 30 Stunden 

und die Stelle ist bis zum 31.12.2026 befristet. Bewerbungen können bis zum 30.06.2025 an 

bewerbung@nordwest-natur.de gesendet werden. Die vollständige Stellenausschreibung mit 

vielen weiteren Informationen finden Sie hier 

 

Material  

5. „Her mit der Erdbeere“ 

Behinderung- und Entwicklungszusammenarbeit e.V. & Engagement Global gGmbH 

haben in Zusammenarbeit ein inklusives Bildungsmaterial zum Thema Erdbeere entwickelt. 

Damit werden Schüler*innen der 3. und 4. Jahrgangsstufe in insgesamt fünf Lerneinheiten 

mit der Herkunft von Lebensmitteln am Beispiel der Erdbeere sowie mit Aspekten wie 

Saisonalität und Regionalität von Ernteprodukten vertraut gemacht. Dabei werden globale 

und lokale Wechselwirkungen von Konsum- und Produktionsmustern sowie sozio-

ökonomische und ökologische Entwicklungen multiperspektivisch beleuchtet. Weitere 

Informationen sowie den Link zum kostenlosen Download des Materials können Sie hier 

einsehen: https://www.bezev.de/de/home/bildungsarbeit-fuer-nachhaltige-

entwicklung/inklusive-bne-in-der-schule/inklusives-bildungsmaterial/her-mit-der-

erdbeere/her-mit-der-erdbeere/ 

 

6. „mission BIOdiversity“ digitales, interaktives Lernangebot zum Thema 

Biodiversität in der Landwirtschaft 

Forum Umweltbildung 

Im Format eines online-Spiels vermittelt das Lernangebot auf anschauliche und praxisnahe 

Weise Wissen über Biodiversität in verschiedenen Kulturlandschaftsbereichen – darunter 

Grünland, Acker, Waldrand, Gewässerrand, Hofstelle und Garten. Die spielerisch gestaltete 

Reise durch diese Lebensräume richtet sich an angehenden Landwirt*innen sowie an alle, 

die sich für die Verbindung zwischen Artenvielfalt und Landwirtschaft interessieren. Spielen 

ist direkt über das Smartphone möglich. Ergänzend zum online-Spiel wurde die Publikation 

„Didaktische Materialien zur Stärkung der Biodiversität in der Landwirtschaft“ als 

Unterstützung für Pädagog*innen und Fachkräfte erstellt. Sie enthält praxisorientierte 

Hinweise zur Einbindung des digitalen Formats in den Unterricht. Neben einer Einführung 

stellt sie die sechs im Spiel behandelten Landschaftstypen mit Blick auf ihre Bedeutung für 
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die Biodiversität vor. Jeder Abschnitt wird durch eine passende didaktische Methode ergänzt. 

Weitere Impulse für den Unterricht, ein Glossar sowie zusätzliche Hintergrundinformationen 

und Materialien runden das Angebot ab. Das digitale Bildungsmaterial ist über die 

Projektwebseite des Umweltdachverbands 

(https://missionbiodiversity.umweltdachverband.at/) kostenlos zum Spielen zugänglich. Es 

wurde von Expert*innen aus den Bereichen Bildung, Biodiversität und Game Design für 

Interessierte ab 14 Jahren entwickelt. 

 

7. digitales Praxishandbuch für Grundschullehrer*innen und Naturpädagog*innen 

"Naturintelligenz stärken" 

Gröninga 

Im Rahmen des ERASMUS+Programms „Nature Intelligence for school kids“ der Anatta-

foundation (NL) wurde durch die naturpädagogisch erfahrenen Projektpartner Gröninga (DE) 

und Struin (NL) für Lehrer*innen, Erzieher*innen, Naturpädagog*innen und Eltern ein 

digitales Praxishandbuch erarbeitet, mit dem Pädagogen auch ohne Vorerfahrungen 

Formate für naturbasierten Unterricht entwickeln können, die auch Kinder mit geringen 

Naturerfahrungen begeistern und zugleich viele lehrplanrelevante Inhalte in der Natur 

nachhaltig vermitteln. Mithilfe des Nature Intelligence (NQ-) Modells können wir Kindern 

helfen, die emotionalen, kognitiven und physische Kompetenzen zu entwickeln, die sie für 

einen sinnvollen Umgang mit der natürlichen Welt benötigen, um letztlich ihre Gesundheit, 

ihr Wohlbefinden und ihre Verbindung zu unserem Planeten zu stärken. Weitere Infos und 

Download des Praxishandbuchs: www.gröninga.de 

 

8. „Fit Check“ digitale, flexibel einsetzbare Lernreise für die Sekundarstufe I 

Education Innovation LAB 

Die Jugendlichen werden bei der Lernreise dazu anregt, sich mit Konsum, Mode und 

Kreislaufwirtschaft auseinanderzusetzen. Im Mittelpunkt stehen die Prinzipien Reduce, 

Reuse, Repair, Recycle, Return sowie die Entwicklung eigener Ideen für nachhaltigen 

Konsum. Die Materialien sind interaktiv, niedrigschwellig und sowohl im Schulunterricht als 

auch in außerschulischen Bildungssettings einsetzbar – z. B. im Rahmen von Projekttagen 

oder Umweltbildungsangeboten. Das Angebot ist Teil der Plattform Digital Sparks, die es 

sich zum Ziel gesetzt hat, Zukunftsthemen alltagsnah und digital unterstützt in die 

Bildungslandschaft zu bringen. Weitere Infos hier. 

 

Tagungen 

9. Fachtag „Was brauchst DU wirklich? Zuversicht und Motivation für eine 

nachhaltige Zukunft: Praxismethoden für die Kinder- und Jugendarbeit“, 23. 

Oktober, München 

Kreisjugendring München-Stadt (KJR), Julia Traxel in Kooperation mit Ökoprojekt MobilSpiel 

e.V., Steffi Kreuzinger 

Eine schlechte Nachricht nach der anderen, Krisen allerorts – wer fühlt da nicht Frust, Angst, 

Sorge um sich und die Welt? Kinder und Jugendliche sind nicht alle gleich aber 

gleichermaßen betroffen. Wie können wir in der Kinder- und Jugendarbeit Raum und 

Begleitung für Gefühle schaffen? Wie können Kinder und Jugendliche ihre Bedürfnisse 

ausdrücken und wo können sie sie einbringen? Wie können Ideen entstehen, die Mut 
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machen und Lust auf Zukunft wecken? Auf dem Fachtag wollen wir hinschauen: Wie geht’s 

Kindern und Jugendlichen angesichts vielfältiger Krisen? Wie gehen wir persönlich damit 

um? Welche Möglichkeiten gibt es für die Beteiligung junger Menschen? Und wir wollen 

praktische Methoden kennenlernen und erproben, um mit Kindern und Jugendlichen 

zuversichtlich und gemeinschaftlich ins Handeln zu kommen. Zielgruppe: Mitarbeiter*innen 

aus der offenen Kinder- und Jugendarbeit und Jugendverbänden, Multiplikator*innen aus 

Bildung für nachhaltige Entwicklung, Umweltbildung und Globalem Lernen; Termin: 

Donnerstag, 23.10.2025, 9:30 bis 16:00 Uhr; Ort: Ökologisches Bildungszentrum München 

(ÖBZ), Englschalkinger Str. 166, 81927 München; Anmeldung: nachhaltigkeit@kjr-m.de; 

Weitere Infos hier. 

 

Fortbildungsseminare und -workshops 

10. "Don't let the system get you down" - Positive Beispiele für eine solidarische 

Welt, 24. Juli, München 

Nord Süd Forum München e.V., rehab republic e.V., Commit e.V. 

In einer von multiplen Krisen geprägten Welt, werden positive Ansätze schnell vergessen. 

Die Probleme von Klimawandel, Krieg und globaler Ungerechtigkeit scheinen einen zu 

erschlagen. Daher werden bei Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie dem Globalen 

Lernen (BNE / GL) oft Lösungen statt Probleme in den Vordergrund gestellt: Wie kann ich zu 

effektivem Klimaschutz beitragen? Wie macht Nachhaltigkeit Spaß? Welche Initiativen 

setzen sich für sozialen und ökologischen Wandel vor Ort und weltweit ein? Diese 

Perspektive, den multiplen Krisen positive Ansätze entgegenzustellen, schlägt sich in 

aktuellen Methoden und Konzepten von BNE / GL nieder. In der Fortbildung "Don't let the 

system get you down" werden die Idee und Methodik solcher Positivansätze auf drei Ebenen 

für die jeweils eigenen schulischen beziehungsweise außerschulischen Bildungssettings 

reflektiert und fruchtbar gemacht. Termin: Donnerstag, 24. Juli 2025, 9:30- 17:00 Uhr, Ort: 

EineWeltHaus München, Schwanthalerstraße 80, 80336 München, Zielgruppe: Lehrkräfte 

sowie (außer-)schulische Multiplikator*innen, die sich für Bildung für nachhaltige Entwicklung 

(BNE) und Globales Lernen (GL) interessieren. Anmeldung: Anmeldungen und Rückfragen 

bitte an Matthias per Mail (m.huffer@nordsuedforum.de) oder Telefon (+49 155 10426611), 

Weitere Infos hier. 

 

Mehrteilige Weiterbildungen 

11. Kurs der Berufsbegleitenden Weiterbildung Bildung für nachhaltige Entwicklung, 

Start 2026, Infoabend 28.Januar 2026, online 

Naturerlebniszentrum Burg Schwaneck, KJR München-Land; Ökologische Akademie e.V.; 

Ökoprojekt MobilSpiel e.V. 

Bildung für nachhaltige Entwicklung als Beitrag zum Wandel in eine zukunftsfähige 

Gesellschaft ist eine Querschnittsaufgabe, die ein breites Kompetenzprofil erfordert: 

vernetztes Denken, globale Perspektiven, Methodenvielfalt, Medienkompetenz, 

Projektorientierung, zielgruppen- und milieuspezifische Ansprache. Dazu arbeiten wir mit 

erfahrenen Referent*innen aus pädagogischer Praxis und Wissenschaft und bieten 

handlungsorientierte Zugänge. Zielgruppe: Mitarbeiter*innen von Bildungseinrichtungen, 

Multiplikator*innen, Ehrenamtliche in Vereinen, Verbänden und Initiativen; Digitaler 

Infoabend: 28.01.2026, 17:00 bis 20:00 Uhr, Anmeldung: a.schlehufer@kjr-ml.de; Kontakt: 
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Steffi Kreuzinger, Ökoprojekt MobilSpiel e.V. steffi.kreuzinger@oekoprojekt-muenchen.de Tel. 

089 7696025; weitere Infos hier. 

 

12. Info-Abend zum berufsbegleitenden Weiterbildungsstudium „Bildung 

Nachhaltigkeit Transformation“, 08. Juli, online 

Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde 

Bildung für nachhaltige Entwicklung gilt als Schlüssel zur nachhaltigen Transformation 

unserer Gesellschaft. Der berufsbegleitende Masterstudiengang "Bildung Nachhaltigkeit 

Transformation" verleiht Ihnen das Handwerkszeug, nachhaltige Veränderungsprozesse 

durch gut geplante Bildungsmaßnahmen anzustoßen. Das Studium kann berufsbegleitend 

und unabhängig vom Wohnort absolviert werden. Auch die Teilnahme an einzelnen Modulen 

auf Zertifikatsbasis ist möglich. Wir laden Sie herzlich zum digitalen Info-Abend ein. Es 

erwartet Sie die Vorstellung des Studiengangs und seiner einzelnen Module. Außerdem ist 

Raum für Ihre Fragen. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Termin: 08.07.2025; 18-

19 Uhr, online; Die Bewerbung ist noch bis zum 15.7.2025 möglich; Weitere Informationen 

unter hnee.de/bnt. Die Zugangsdaten erhalten Sie nach einer kurzen Anmeldung an bne-

master@hnee.de. 

 

Vermischtes und Besonderes 

13. Globale Ernährungskrise sichtbar machen: Ausstellung zu den Auswirkungen 

unseres Konsums 

Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen e.V. (VEN) 

thematisiert in seiner Ausstellung „Perspektiven auf die Weltbaustelle Ernährung“ die 

Ungerechtigkeiten im globalen Lebensmittelhandel – und zeigt, wie eng unser 

Ernährungssystem mit Hunger, Armut und Umweltzerstörung im Globalen Süden verbunden 

ist. Im Mittelpunkt stehen die Stimmen von Menschen aus dem Globalen Süden, die von den 

Folgen unseres Konsumverhaltens betroffen sind. Vier zentrale Themenbereiche stehen im 

Fokus: der Sojaanbau in Brasilien, Fleischexporte nach Kamerun, „Landgrabbing“ in Sambia 

sowie die Folgen des Klimawandels in Malawi. Alle Aspekte beleuchten konkrete Ursachen 

von Hunger und zeigen, wie politische und wirtschaftliche Strukturen vor Ort Existenzen 

gefährden. So berichtet etwa der Hühnerzüchter James Ntoumba aus Kamerun, wie billige 

Fleischimporte aus Europa seine Lebensgrundlage zerstören – mit drastischen sozialen und 

gesundheitlichen Folgen. Neben Hintergrundinformationen bietet die Ausstellung auch 

praktische Handlungsmöglichkeiten für Verbraucherinnen und Verbraucher. Sie kann noch 

bis zum 31.12.2025 kostenfrei ausgeliehen werden. Weitere Informationen zur Ausleihe 

sowie Interviews mit den Betroffenen finden Sie hier. 

 

14. Projekt „Kritische Umweltbildung: Esoterische Weltbilder und antidemokratische 

Tendenzen“ (KUBI) 

Fachstelle Radikalisierungsprävention und Engagement im Naturschutz (FARN) 

setzt mit ihrem Projekt ab sofort ein klares Zeichen gegen Verschwörungserzählungen und 

für eine demokratische Umweltbildung. Bundesweit richtet sich das Angebot von Mai bis 

Dezember 2025 an Umweltbildner*innen, pädagogische Fachkräfte, Multiplikator*innen 

sowie Jugendliche und junge Erwachsene. Ziel ist es, die Akteur*innen der Umweltbildung zu 

stärken, damit sie problematische Narrative erkennen, rechtsesoterische Strömungen 
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einschätzen und wirksam gegen Verschwörungserzählungen vorgehen können. Damit 

reagiert FARN auf die wachsenden Versuche antidemokratischer Gruppen, 

Umweltbildungsangebote für ihre Zwecke zu instrumentalisieren und menschenfeindliche 

Ideologien zu verbreiten. Im Rahmen von KUBI werden verschiedene Formate angeboten, 

darunter ein bundesweiter Fachtag zu antidemokratischen Akteur*innen und Ideologien in 

der Umweltbildung mit Schwerpunkt auf Esoterik und Verschwörungsdenken, eine 

Veranstaltungsreihe zu esoterischen Weltbildern und antidemokratischen Tendenzen, 

praxisnahe Factsheets für pädagogische Fachkräfte sowie Reels und Kurzvideos auf TikTok 

und Instagram, die gezielt Jugendliche und junge Erwachsene ansprechen. Die Angebote 

finden sowohl online als auch in Präsenz statt. Weitere Infos hier. 

 

15. Veranstaltungen zur Aktionswoche Public Climate School, 24. – 30. November 

Klimabildung e.V. 

organisiert im Rahmen der Public Climate School Aktionswoche vom 24. bis 30. November 

2025 ein Schulprogramm mit verschiedenen digitalen Angeboten für weiterführende Schulen. 

Hier werden Themen wie (Klima-)Gerechtigkeit, Nachhaltigkeit und Politik in den Schulen 

angesprochen. Dabei liegt der Fokus sowohl auf Bildung für nachhaltige als auch 

demokratische Entwicklung, sowie zivilgesellschaftlichem Engagement. Lokale Institutionen, 

Initiativen und interessierte Einzelpersonen können sich hierfür bereits von Juni bis 

September durch digitale Veranstaltungen informieren, und dadurch aktiv beteiligen. Diese 

richten sich unter anderem an Museen, Bibliotheken, Hochschulen, zivilgesellschaftliche 

Initiativen und außerschulische Lernorte. Weitere Informationen gibt es unter 

publicclimateschool.de. 

 

16. Jobfestival für Klimaschutz, 4. Juli, Stuttgart 

Junge Plattform der Nachhaltigkeitsstrategie 

richtet wieder das „Klima, Karma und Karriere“ Jobfestival für Klimaschutz aus. Zum 

Aktionstag sind junge Menschen in der Berufsorientierung zwischen 15 und 30 Jahren 

herzlich eingeladen. Vor Ort in Stuttgart wird ein bunt gemischtes Programm bestehend u.a. 

aus interaktivem Impulsformat, Workshops & Crashkursen, Livemusik, 

Unternehmensvorstellungen auf dem Zukunftsmarkt, Media Area, Jobwand und 

Kreativaktionen geboten. Das Jobfestival zeigt auf, welche Perspektiven die nachhaltige 

Arbeitswelt für junge Menschen bietet und wie man mit einer sinnerfüllten Arbeit zu einer 

zukunftsfähigen und klimagerechten Gesellschaft beitragen kann. Termin: 4.Juli 9:30 – 14:00 

Uhr; SpOrt Stuttgart; Weitere Infos und Anmeldung hier. 

 

17. BNE-Stammtisch „Weiterbildung zum Change Agent BNT“, 7. Juli, online 

Jürgen Forkel-Schubert 

Wer eine nachhaltige Entwicklung und eine Transformation der Gesellschaft durch Bildung 

voranbringen will, braucht dazu Menschen, die aktiv gestalten können. Die Hochschule für 

nachhaltige Entwicklung Eberswalde bietet einen Masterstudiengang Bildung - 

Nachhaltigkeit - Transformation / BNT (!) an, der sich nicht nur an junge Studierende wendet. 

Er will gerade auch Menschen ansprechen, die bereits mitten im (Berufs-)Leben sind, an 

ihrem Arbeitsplatz ein gewisses Know-how und Kompetenzen erworben haben und sich nun 

auf wissenschaftlichem Niveau weiterentwickeln wollen. Dieses berufsbegleitende Angebot 

richtet sich an Akteur*innen aus Bildung, Politik, Verwaltung, NGOs und Wirtschaft, die Lust 

https://newsletter.anu-infodienst.de/i/f-UDpaJ_C3WF71zc7BtuHJCpGAr-TUd0
https://newsletter.anu-infodienst.de/i/g9-GP7hKFyFpNTpSgNQdgzrmFRvxYIKV
https://newsletter.anu-infodienst.de/i/jErkE5m6SApD8fQ9EiDTL0T2_iQCbst1


haben, sich zu einem „Change Agent“ weiter zu entwickeln. Was ist das eigentlich und worin 

besteht der Unterschied zwischen BNE und BNT? Welche Voraussetzungen muss man 

mitbringen? Wie sehen denn die beruflichen Perspektiven aus? Hierüber spricht Jürgen 

Forkel-Schubert, ehem. Referatsleiter für BNE der Hamburger Umweltbehörde und Co-

Koordinator der ESD-Arbeitsgruppe der UNESCO Learning Cities des UNESCO-Instituts für 

Lebenslanges Lernen / UIL mit  Dörte Beyer, Hochschule für nachhaltige Entwicklung 

Eberswalde, Studiengangskoordination und Lea Potrafke, Alumna des Studiengangs und 

Mitarbeiterin im BNT-Team. Weitere Infos siehe oben Meldung Nr 12; Hier der Link zum 

BNE-Stammtisch am 7. Juli 2025, 20:00 bis ca. 21:30 Uhr, https://meet.jit.si/BNE-Stammtisch. 

Man muss nichts herunterladen, sondern nur den Link in den Browser eingeben. 
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https://www.umweltbildung.de/publikationen/newsletter  
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Angebote des ANU-Bundesverbandes, Kontakte zu den ANU-Landesverbänden und einen 
Antrag auf Mitgliedschaft  www.umweltbildung.de/ueber-uns/mitgliedschaft  
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Der ANU-Infodienst wird von der Arbeitsgemeinschaft 

Natur- und Umweltbildung Bundesverband e.V. (ANU) 

versendet und bietet bundesweit relevante 

Informationen für Bildungsmultiplikator*innen. Wenn 

Sie den ANU-Infodienst nicht mehr erhalten möchten 
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sich bitte unter dem Link am Seitenende ab und dann 

unter www.umweltbildung.de mit der neuen Adresse 

an. Wenn Sie eine Nachricht über den Infodienst 

verteilen möchten, schicken Sie bitte eine E-Mail an: 

netzwerk@anu.de 
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